
25Freitag, 19. Oktober 2018

Unihockey
AdAstra Sarnen konnte dieseWoche
eine neueHalle beziehen. 48

MitGastfreundschaft undKönnengepunktet
Dallenwil Ehre fürDamian Fry und seine Partnerin RitaWiesli.

Nach nur sechsMonaten im«Kreuz» erhielten sie auf Anhieb 14Gault-Millau-Punkte.

Kurt Liembd
redaktion@nidwaldnerzeitung.ch

Ihr Start ist geglückt. Seit dem
1. April 2018 wird das ehrwürdi-
ge «Kreuz» inDallenwil vonDa-
mianFryundRitaWiesli geführt.
Nach nur sechs Monaten erhiel-
ten sie von dem renommierten
Gastroführer Gault-Millau 14
Punkteund sinddamit im«14er-
Club» – zusammen mit andern
Nidwaldner Betrieben wie etwa
«VillaHonegg» in Ennetbürgen,
«Rosenburg Höfli» in Stans und
«Rössli» in Stansstad. Ganz un-
erwartet kam diese Auszeich-
nung nicht. Denn die beiden
Gastgeber pflegten von Anfang
an die gehobene Küche, jedoch
nichthochpreisig, sondernhoch-
wertig. Das bedeutet, dass alles
frischundselbst hergestelltwird.
Im Angebot findet man nebst
Gaumenfreuden wie zum Bei-
spiel Entenleber auch Währ-
schaftes wie etwa Cordon bleu,
Nidwaldner Geschnetzeltes mit
Rösti undgarMenüsmit interna-
tionalemTouch.

Bereitsnationale
Ausstrahlung

«Hier kocht einer, der es kann»,
schreibt Urs Heller, Chefkritiker
des Gastroführers Gault-Millau.
Weiterheisst es imGastroführer:
«Auffallend die Qualität und die

präziseZubereitungderGemüse,
die der Chef auf einem nahen
Biohof einkauft.» Die Auszeich-
nung fandbereitsGehörüberdie
Kantonsgrenzen hinweg. So hat
die«Schweizer Illustrierte»dem
Dallenwiler Pächterpaar eine
ganze Seite gewidmet. Dort
heisst es unter anderem: «Die
Fleischgerichte sind traditionelle
Klassiker und haben Klasse.»
Dies sind unter anderemLamm-
nierstück, Rindsfilet «Rossini»
mit gebratener Entenleber oder
Entrecôte «Café de Paris».

Damian Fry selbst gibt sich
bescheiden, freut sich aber sehr
über die Auszeichnung. «Ich
freuemichumsomehr,weilDal-
lenwil kein touristischerHotspot
ist wie etwa Engelberg oder der
Bürgenstock.»Bereitshabeerda-
durch mehrere neue Gäste ge-
winnen können, verrät er.

Eineingespieltes
Team

Gastroinsider sind über die Aus-
zeichnung nach so kurzer Zeit
nicht erstaunt. Denn bevor Da-
mian Fry und Rita Wiesli nach
Dallenwil kamen, führten sie ei-
nige Jahre sehr erfolgreich das
Hotel-Restaurant Krone in Was-
senUR.Unddiesmitdernötigen
Bodenhaftung,dennDamianFry
ist waschechter Urner aus Hos-
pental und als Koch ein Gastro-

profi aus Berufung. In jüngeren
Jahrenarbeitete er inverschiede-
nen Gourmetrestaurants, unter
anderem beim bekannten Jacky
Donatz in Zürich. Nebst seiner
AusbildungalsKochverfügterzu-
sätzlich über eine Ausbildung als
Diplomsommelier. SeinePartne-
rin Rita Wiesli ist gebürtige Ap-

penzellerin und hat ihre Ausbil-
dungalsKoch in St.Gallen absol-
viert. Danach arbeitete sie in der
Hostellerie im«Sternen» inFlüe-
len und im «Dolder» Zürich, wo
sie wertvolle Erfahrungen in der
Fünf-Sterne-Gastronomie sam-
melnkonnte.Dasiebereits inder
«Krone» in Wassen mit ihrem

Partner arbeitete, waren sie in
Dallenwil vonAnfang an ein ein-
gespieltes Team.

EinGasthaus
für jedermann

Damian Fry führt das Zepter in
derKüche,RitaWiesli ist verant-
wortlich für Service und Am-

biance und wird dabei vonmeh-
rerenAngestellten unterstützt.

Auch wenn das «Kreuz» mit
14PunktenzudenbestenGastro-
adressen der Schweiz zählt, ist
Schwellenangst fehl am Platz.
«Bei uns ist jedermannwillkom-
men», sagt Fry. Diese gelebte
Gastfreundschaft gehört zum
Konzept und gilt auch für Leute,
die am Stammtisch nur etwas
trinkenwollen.

Wiebereits bei ihrenVorgän-
gern gibt es auchpreiswerteMit-
tagsmenüs, sei esBusinesslunch
mit Fleisch oder vegetarisch. Be-
liebt ist auch das Herbstpro-
gramm, welches sogar von der
«Schweizer Illustrierten» lobend
erwähnt wird – Wild natürlich.
Der Cousin von Damian Fry lie-
fert dieGämsen selber insHaus.
Und solltemal jemandzuviel ge-
trunken haben, gibt es imHause
noch drei Hotelzimmer – übri-
gens die einzigen im Dorf Dal-
lenwil.

Die Gastfreundschaft im
«Kreuz»hat eine sehr langeTra-
dition, denn das Haus gilt als äl-
teste Wirtschaft im ganzen En-
gelbergertal. Sie stammt aus der
zweiten Hälfte des 16. Jahrhun-
derts. Seit 1975 ist das Haus im
Besitz der Ürtekorporation, wel-
che dieses Juwel seitdem hegt
und pflegt und immer stilvoll re-
noviert.

Rita Wiesli und Damian Fry, die Gastgeber im Gasthaus Kreuz. Bild: Kurt Liembd (Dallenwil, 27. März 2018)

«Ich habe viel Verständnis erhalten»
Obwalden/Bern CVP-Ständerat Erich Ettlin will nicht Bundesrat

werden. Im Interview erzählt er, wie er zu seiner Entscheidung gekommen ist.

Interview:Martin Uebelhart
martin.uebelhart@obwaldnerzeitung.ch

Der Obwaldner CVP-Ständerat
Erich Ettlin hat gestern bekannt
gegeben, auf eine Bundesrats-
kandidatur für die Nachfolge
von Doris Leuthard zu verzich-
ten. Er sei nachwie vor sehrmo-
tiviert, den Kanton Obwalden
auch in Zukunft im Ständerat zu
vertreten und wolle sich im
kommenden Jahr zur Wieder-
wahl stellen, schreibt der 56-jäh-
rige Steuerexperte in einer Me-
dienmitteilung. Wir haben uns
mit Erich Ettlin über seine Ent-
scheidung und dieGründe dafür
unterhalten.

ErichEttlin, Sie sind imVor-
feld IhrerEntscheidungunter

anderemalsMitfavorit und
Geheimtrumpfgehandelt
worden.VergebenSie sichmit
BlickaufdieAusgangslage
innerhalb IhrerPartei unddie
Regionennicht eineeinmali-
geChance?
WennmanunbedingtBundesrat
werden will, dann vergibt man
sich bestimmt eine Chance. Ich
habe nach einer sorgfältigenAb-
wägung entschieden, dass ich
gerne weiterhin als Obwaldner
Ständerat und in meinem Beruf
tätig seinmöchte.

WiewarendieReaktionenauf
IhreEntscheidung?
Ich habe viel Verständnis erhal-
ten, auchvon jenenPersonen,die
mich indenvergangenenWochen
motiviert und unterstützt haben.

MitwemhabenSie vor Ihrer
Entscheidunggesprochen?
Ich habe natürlich mit meiner
Familie, mit Freunden und mit
Parteikollegen gesprochen.

Wiehat IhreFamilie reagiert?
Verständnisvoll. Mit meiner
Frau und meinen beiden Kin-
dern hätte ich ja insbesondere
dann intensiv sprechenmüssen,
wenn ich eine Kandidatur ange-
strebt hätte. Man muss sich ja
auch bewusst sein, dass eine
Wahl in den Bundesrat ein
wahnsinniger Einschnitt ist. Es
gibt ein Leben vorher und es gibt
ein Leben nach derWahl. Das ist
nicht das gleiche.

Wiesehr stelltmansichdie
Frage, obmandemBundes-

ratsamtauchgewachsen
wäre?
Das fragtmansichsofort.Undda
mussmanaucheine gewisseDe-
mut an den Tag legen. Ich habe
dasGesprächgesuchtmitLeuten,
dieeineEignungabschätzenkön-
nen, und habe da auch die ehrli-
che Antwort erhalten, dass man
mir das zutrauen würde. Zudem
misst man sich auch an seinen
eigenenAnforderungen,wieman
einsolchesAmtausübenmöchte.

HabenSie einengewissen
Druckverspürt, fürden
Bundesrat zukandidieren?
Ich habe keinen grossen Druck
gespürt. In den vergangenen Ta-
gen ist er wohl etwas gestiegen
und es ist eine gewisse Dynamik
entstanden,weil sichdasFeldder

CVP-Kandidaten immer mehr
lichtete und ich gerade auch aus
demeidgenössischenParlament
viele Rückmeldungen erhalten
habe, diemich zueinerKandida-
tur ermunterten.

HabenSie indenTagenvor
derEntscheidunggut ge-
schlafen?
Ich konnte schon schlafen, aber
binetwas frühererwachtals sonst
und etwas später eingeschlafen.
So eine Entscheidung trifft man
einmal im Leben. Das ist eine
aussergewöhnlicheSituationund
diese beschäftigt einen schon.

Hinweis
Weitere Berichte zu den Bundes-
ratsersatzwahlen finden Sie auf
den Seiten 3 und 33.

ANZEIGE

ErichEttlin
Ständerat CVP,Obwalden

«Soeine
Entscheidung
trifftman
einmal im
Leben.»

Herbstmenü
Gebratene Hirschschnitzeli an

Pfefferrahmsauce, Spätzli, Rotkabis,
Preiselbeer-Birne, glasierte Marroni

inklusive Menüsalat
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*Profitieren Sie von 20% Abholrabatt
auf Möbel. **Zusätzlich 10%

auf Leuchten und Teppiche - gilt auf
Abholpreise. Wenige Marken und

bereits reduzierte Artikel, Preis!HITs,
Mass-Vorhänge, Bilder, Spiegel

und Weber ausgenommen. Nicht
kumulierbar mit Boutique-Bonuskarte
und anderen Aktionen. Gültig vom
03.10.– 27.10.2018. Alle Preise in
CHF. Preis- und Modelländerungen
vorbehalten. Artikel solange Vorrat.

Alles ungefähre Masse.

Für kurze Zeit:

20%
Abholrabatt auf

alle Möbel*
Gültig vom

03.10.– 27.10.2018 MÖB

10%
auf Leuchten
und Teppiche**
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03.10.– 27.10.2018

zusätzlich


